
Künftiges  Wohnen  im
Ruhrgebiet: UKBS präsentierte
Expertenrunde  zwei
Musterbeispiele

„Wir  entwickeln  das  Revier“  lautet  die  Devise  der  in  der
Gruppe  „WIR“  zusammengeschlossenen  kommunalen
Wohnungsunternehmen,  die  jetzt  zu  einer  Fachtagung  zur
Wohnzukunft im Ruhrgebiet zusammentraten. Vierter von rechts
UKBS-Geschäftsführer  Matthias  Fischer;  Vierter  von  links
Verbandsdirektor Alexander Rychter. Foto: Frauke Schumann

Wie die Wohnzukunft von morgen im Ruhrgebiet aussehen kann,
darüber  diskutierte  jetzt  aktuell  das  WIR-Forum  bei  einer
Fachtagung im benachbarten Hamm. „WIR“ steht dabei für „Wohnen
im  Revier“,  dem  Zusammenschluss  der  kommunalen
Wohnungsunternehmen des Ruhrgebiets. Ihm gehört auch die in
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der  Kreisstadt  Unna  beheimatete  Unnaer  Kreis-Bau-  und
Siedlungsgesellschaft (UKBS) an. Mit rund 94.000 Wohnungen,
darunter 3.000 der UKBS, repräsentieren die 14 WIR-Unternehmen
eine  der  größten  Anbietergruppen  von  professionell
bewirtschafteten  Wohnungen  im  Ruhrgebiet.

„Wohnen im Wandel – Qualität für den Wohnungsmarkt Ruhr“,
lautete  das  Thema  der  Expertenrunde,  die  im  Beisein  des  
Verbandsdirektors  Alexander  Rychter  vom  Verband  der
Wohnungswirtschaft  Rheinland  Westfalen  und  des
Hochschulprofessors  Dr.  Rolf  G.  Heinze  die  aktuellen
Herausforderungen  und  Perspektiven  des  Wohnungsmarktes  der
Region erörterte. Deutlich wurde dabei, dass die Nachfrage an
Wohnraum in allen Segmenten gleichermaßen ansteigt. Dabei sei
es wichtig, dass Wohnraum bezahlbar bleibe.

Zwei Ladestationen im Mehrfamilienhaus

In der Zukunft seien vor allem die Digitalisierung und E-
Mobilität  wichtige  Handlungstreiber,  erläuterte  Matthias
Fischer, Geschäftsführer der UKBS. Diese Themen seien bereits
bei  Neubauvorhaben  beispielhaft  berücksichtigt.  Fischer
verwies hier u.a. auf den neuen Komplex des Mehrgenerationen-
Wohnens in Unna an der Sybil-Westendorp-Straße 15 (ehemaliger
Sportplatz Weberstraße), der sogar im Hinblick auf künftige
Entwicklungen mit zwei Ladestationen ausgestattet worden sei.

Projekt „Neue Mitte Ardey“

Auch die Wohnzukunft in ländlichen Regionen wurde im Rahmen
der  Fachtagung  von  UKBS-Geschäftsführer  Matthias  Fischer
thematisiert.  Er  berichtete  vor  dem  Plenum  über  das
beispielhafte  Projekt  „Neue  Mitte  Ardey“  aus  der  Stadt
Fröndenberg. Durch die Errichtung eines Nahversorgungszentrums
sei ein Treffpunkt für alle Generationen und unterschiedliche
Zielgruppen  geschaffen  worden.  Das  Projekt  fand  große
Beachtung und machte deutlich, dass es sich lohnt, in die
Quartiersentwicklung  zu  investieren.  So  etwas  stärke



nachhaltig das nachbarschaftliche Engagement, unterstrich auch
Prof. Dr. Heinze.

Seinen  Worten  nach  dokumentiere  das  auch  eine
wissenschaftliche Untersuchung. Die Ergebnisse zeigten, dass
Bewohner  des  Ruhrgebiets  mit  ihrer  Wohnsituation  und  dem
Wohnumfeld zufrieden seien. Zudem sage die Analyse aus, dass
besonders die Mieter der WIR-Unternehmen ihren Vermieter und
ihre Mietwohnung als überdurchschnittlich gut bewerten würden.

 


